N 


i verjdmaht es nicht, eine gründliche Redaktion einzelner Paragraphen vorzu⸗ 


ein gegen die gdb als ob die Reg. nicht auch von ſelbſt confequent 
die Reorganiſation durchfü vo). fte Pa: 
- eriten Vorlage wird angenommen — „einſtimmig! cinftimmig!” — VBrá: 


Gerechtigkeit wiederfahren, 


ſende Demokratie; wir bewilligen fie endlich im Intereſſe der Armee, der 
alle Mittel zum Siege gewährt werden müſſen, welche die Kräfte des Landes 


; 922 ſeien dauernde Deckungsmittel nöthig. Andere Steuern wür⸗ 
; AG Bae Steuergeſetz werde durchgehen, wenn nicht erſt die Grundjteuerfrage 
9 


das 
das aus der Abgg. feſthalte, hier nicht geen gemacht werden. 


der Armee, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, und 


daſelbſt und zugleich auch zum Notar im Departement des Appella⸗ 
tilonsgerichts zu Bromberg mit Anweisung feines Wohnſitzes in Brom: 
berg und mit der Verpflichtung ernannt worden, künftig ſtatt feines 
bisherigen Titels den Titel „Juſtiz⸗Rath zu führen. 


mung der Praxis bei dem Appellationsgerichte daſelbſt, ernannt worden. 


den Prinz⸗Regenten im weißen Saale des hieſigen k. Schloſſes 
ſtattfinden. Wie wir hören, haben auch die hier anweſenden 
aktiven Generale dazu Einladung erhalten. (N. Pr. 3.) 


8 en in der nächſten Bundestagsſitzung, jedenfalls aber 


Belge’ giebt heute eine Darſtellung der Politik des wiener Kabinets, 


auferlege, zu ſehr übereinſtimmten, um nicht auftichtig zu fein. Die 


— 1178 

öſterreichiſche Regierung habe neuerlich vertrauliche Mittheilungen und 
beſondere Inſtruktionen an ihre Agenten bei den auswärtigen Höfen 
geſchickt, aus denen erhelle, daß Oeſterreich darauf rechne, m fo ſehr 
als nur moglich den Ereigniſſen gegenüber, die fic) vorbereiten, eine 
abſolute Abſtention zu bewahren. Zunächſt beſtreitet nun 
das brüſſeler Blatt die Behauptung, daß zwiſchen Oeſterreich und 
Neapel ein Offenſiv- und Defenſiv-Bündniß geſchloſſen fet. Dieſe 
Nachricht ſei vollſtändig erfunden. Die Abfahrt einiger öſterreichiſcher 
Schiffe von Pola nach den ſicilianiſchen Gewäſſern habe keine andere 
Bedeutung als die Entſendung franzöſ. Schiffe dorthin. Aus den erwähn⸗ 
ten vertraulichen Eröffnungen und Inſtruktionen theilt ſodann die 
„Indep.“ mit, daß Oeſterreich die Lage der mittelitalieniſchen 
Herzogthümer als eine vollendete Thatſache betrachte, die es fo 


bisher kaum in einem andern konſtitutionellen Staate geſchehen — die 
Vorlage nicht vor einem Votum des Hauſes, ſondern der Commiſſion zu: 


rückgenommen worden ſeien.) 

enn alſo die Regierung die Militärvorlagen wirklich deshalb zurück⸗ 
nahm, weil die Commiſſion des andern Hauſes fie ablehnte, jo kann doch 
Ae Verwerfung der raren Bo n, welche nur ein Sechs⸗ 
tel des bedarfs für die Reorganiſation gebracht hätten, der Grund fein, 
Auf die Frage, ob die Regierung, ſelbſt wenn alle vier Grundſteuervorlagen 
in dieſem Hauſe gefallen wären, die Militärvorlagen zurückgezogen hätte, 
Falls dieſelben im andern Hauſe Zuſtimmung — muß ich mit einem 
entſchiedenen Nein antworten. Der Pree hat nun nicht allein eine 
Thatſache ausgeſprochen, ſondern auch einen Vorwurf, ein Urtheil über das 
Herrenhaus. Ich glaube, bei dem wenigen Gewicht, das er auf die Zöge⸗ 
rung des dene legt, läßt er dem Herrenhauſe nicht die volle 

) elche es verlangen kann. Hätte die Regierun 

nicht alle vier Grundſteuer⸗Vorlagen für untrennbar erklärt, fo hätten 2, < 


und 4 angenommen werden können. Auch die Civil⸗Nothehe — die ich nicht lange acceptiren müſſe, als nicht günſti eitpunkte einträten, die die 
wünſche — hätte angenommen werden können, wenn die Miniſter nicht jo 9 b i nicht günſtigere Zeitp „ 


: 5 - h on mi legitimititspringips wieder zur Geltung zu brin: 

an der fakultativen Civilehe gehalten hätten. Und doch wünſchte die Re: mißachteten Rechte des Legi ; á : 
N de Gil Rotzete b da Finanzier num Kh 250,000 | gen geſtatteten. Das Prinzip werde die Dynaftie der Habsburger 
haler, die unſere Beſchlüſſe ihm hätten zuführen können, nicht recht gern niemals aufgeben. Die andern Theile der Halbinſel anlangend, fo De: 
ſchraͤnke ſich das wiener Kabinet darauf, zu hoffen, „daß die Weisheit 


annehmen möchte, ſo würde mein Glaube an die Idee eines Finanzminiſters 
Am ſcheitern. (Heiterkeit) Dennoch verzichtet der Miniſter auf Diefe | des Kaiſers Napoleon ehrgeizige Abſichten verhindern werde“, die Ord- 
nung in Europa noch mehr als bereits geſchehen, zu verwirren. Nach⸗ 


ie nis Dr Be Fr 2% a aut, 1 5 e Ihr die ae 

ung, als die Rü auf das Haus de . Um aber eine folche ropa Nom 19 ber ch 5 e 

att Dd ‘iterium ta dem Oeſterreich in dieſer Weiſe feine Politik bezüglich Italiens aus: 
einandergeſetzt, füge es hinzu, in Deutſchland werde es von dem 


zu motiviren, würde das Miniſterium Führer des andern Hauſes 
pa und nicht ſelbſt von demſelben geführt werden. — Unſere Abſicht, meine 

bisher verfolgten Wege nicht einen Schritt abweichen. Es 
wolle zwar die Intereſſen Aller ſo viel möglich verſöhnen, aber mit 


erren! ijt es gewiß nicht, die Regierung unmoglich zu machen; wir wollen 
allen Kräften werde es Verletzungen der Grundgeſetze des Bundes be: 


Mur an unſern Prinzipien feſthalten. Das haben wir überall gethan, in den 

Fragen der Civilehe, der Zulaſſung der Juden, der Diſſidenten. Die Regie 
kämpfen und zu keiner Veränderung ſeine Zuſtimmung geben, welche 
die Organiſation Deutſchlands berühre. Endlich wird in Anſehung 


ng hat ihre Gründe; wir aber haben auch unſere Gründe, und dieſe An⸗ 
chten werden wir verantworten können durch alle Jahrhunderte, bis in alle 

der europäiſchen Fragen bemerkt: Was ſich auch außerhalb ereignen 
möchte, Oeſterreich werde eine abwartende Stelluug behaupten, ſo 


lange nicht ſeine Grenzen bedroht würden, und ſo lange es nicht ſeinen 
deutſchen Verbündeten gegenüber und zwar im allerſtrengſten 
Sinne des Wortes, die Pflichten zu erfüllen habe, die ihm der 
Bundesvertrag auferlege. 

. AA D ð d d ATAN IA 


Breslau, 23. Mai. [Auszug des 6. Jäger⸗ Bataillons.) 
Heute Morgen verließ uns das 6. Jäger⸗Bataillon, nachdem es ein halbes 
Jahrhundert hindurch hier garniſonirt, und im März v. J. fein 50 jähriges 
Stiftungsjubiläum unter allgemeiner Theilnahme gefeiert hatte, um ſich nach 
ſeinem neuen Beſtimmungsorte Freiburg zu begeben. Vor 6 Uhr ſtand 
das Bataillon mit vollem Gepäck auf dem Rajernenbofe in der Weidenſtraße 
zum Abmarſch bereit. Dort verkehrte auch eine Menge Civilperſonen, ſich 
von den Mannſchaften in herzlichſter Weiſe verabſchiedend. Als das Offizier⸗ 
Korps verſammelt war, erſchien Se. Exc. der Diviſions⸗Commandeur, Ge: 
nerallieutenant von Schlichting mit der übrigen Generalität und vielen 
Offizieren anderer Truppentheile auf dem Kaſernenhofe, von wo demnächſt 
nach Austauſch der militäriſchen Begrüßungen der Abmarſch Punkt 6 Uhr 
erfolgte. An der Spitze des Zuges ritten die Generale von Schlichting, 
v. Wolter und v. Plötz, ferner der Commandant Oberſt v. Trützſchler, 
und die begleitenden Offiziere von der Garde, Infanterie, Cavallerie und 
Artillerie. Sodann folgte der Commandeur, Major v. Blankenſee mit 
dem Bataillonsſtabe, unter Vortritt des Muſikchors, das eine Reihe theils 
wehmüthig⸗heitere Marſchmelodien erſchallen ließ, das Bataillon ſelbſt, zu 
beiden Seiten von dichtgedrängten Menſchenſpalieren eingefaßt. So ging es 
am Graf Henckelſchen Palais vorüber, durch die Neue⸗Taſchenſtraße und die 
3 uber den Tauenzienplatz hinweg und die Neue⸗Schweidnitzer⸗ 
ſtraße entlang, worauf hinter der Zollbarriere der Train von Equipirungs⸗ 
wagen, Gepäd- und Medicin⸗Karren ſich anſchloß. — Auf der kleinburger 
Chauſſee begann der Marſch mit offenen Gliedern, die Mannſchaften ſteckten 
ihre Pfeifen an, und die begleitende Menge konnte mit den ſcheidenden Krie⸗ 
gern noch manchen letzten Händedruck wechſeln. 

Zwiſchen Kleinburg und Klettendorf endlich trennte ſich das Gros der Be⸗ 
gleitung, auch die Generalität kehrte von da nach der Stadt zurück. Das 
erſte Rendezvous foll in Klein⸗Tinz gehalten werden. Heute übernachtet das 
Bataillon in Sachwitz und Gniechwitz, woſelbſt je 2 Kompagnien ein⸗ 
quartiert werden, und dürfte übermorgen in Freiburg eintreffen. 


Breslau, 23. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Schuhbrücke 
Nr. 31 aus unverſchloſſener Wohnſtube 1 Sparbüchſe von Blech mit folgen⸗ 
dem Inhalt: 1 Denkmünze von der Größe eines Zweithalerſtücks, mit der 
Bezeichnung des Todestages Friedrich II., 1 gleiche Denkmünze, die Jahres⸗ 
zahl 1815 tragend, 1 — 9 — und 1 kleinere Tauf⸗Denkmünze, 1 Paar kleine 
ſilberne Kreuze, 1 öſterr. Zwanzigkreuzerſtück und 1 preuß. Zweigroſchenſtück; 
einer Schloſſergeſellenfrau während des Einkaufs von Viktualien auf dem 
Buttermarkte, aus der Kleidertaſche 1 graues ledernes Geldtäſchchen mit 
Stahlbügel und 2 Thaler Inhalt; außerhalb Breslau 1 faſt neuer Düffel- 
Ueberrock mit doppeltem Lamafutter, 1 ſchwarztuchener Rock, 1 ſchwarzſeidne 
Moireeweſte, 1 ſchwarz- und rothpunktirte und 1 ſchwarzk. Piqueeweſte, ! 
ſchwarz⸗ und buntſeidenes Halstuch, 1 alter grauer Sommerrock, 1 filberne 
Uhr und 9 Thaler baares Geld. F 

Verloren wurde: Eine rothe lederne Brieftaſche, in welcher fid 2 Ned: 
nungen und ein vom königl. Landrathsamt zu Neumarkt ausgefertigter, auf 
den Viktualienhändler Gottfried Pätzold lautender Gewerbeſchein befanden. 

[Unfall.] Am 20. d. Mts. Morgens wurde, während eine Kompagnie 
des 19. Inf.⸗Regts mit der Regimentsmuſik den Markt paſſirte, auf letzterem 
ein an einen leeren Bretterwagen geſpannter Ochſe ſcheu, rannte in die das 
Militär begleitende Volksmaſſe, und riß hier einen hieſigen Schuhmacher 
meiſter zu Boden, wobei dieſer einige leichte Quetſchungen erlitt, und ſein 
Rock in lleine Stücke zerriſſen wurde. 


eit. 
ir ſind nicht gegen das Programm der Regierung, welches die Ver⸗ 
faſſung zu einer Wahrheit machen will. Wenn man dem vorigen Miniſte⸗ 


rium vorgeworfen hat, der Verfaſſung durch ſeine Interpretation Gewalt 
angethan zu haben, ſo will ich das hier nicht prüfen. Aber auch das jetzige 


nehmen. Auch wir haben die Beobachtung der geſetzlichen Beſtimmungen 
der Verfaſſung beſchworen, aber nicht die Durchführung ihrer Tendenzen, 
755 wenn es den Artikeln 12 und 14 der Verfaſſung gegenüber andere fa: 
ere Geſetze giebt, die von einer anderen Anſchauung ausgehen, fo halten 
wir eben an ‘pila am Alten feſt; in dubio ijt die Vermuthung, für dieſes 
oder jenes. Unſer Verhalten iſt alſo keine Feindſeligkeit, ſondern die Erfül⸗ 
lung einer Pflicht, von der das Haus nicht laſſen wird. In der Erfüllung 
dieſer Pflicht kann das Haus wohl brechen, aber nicht biegen, (Bravo,) und 
pllte es brechen, nun, fo werden auch noch andere Säulen der öffentlichen 
tonung mit ihm brechen (ſehr wahr). Was endlich die Natur unſers Vo: 
tums, als eines Vertrauens⸗Votums angeht, fo ijt es das allerdings in ſo⸗ 
fern, als wir von der Spezifizirung der Verwendung der bewilligten Summe 
abſehen; in dem parlamentariſch⸗techniſchen Sinne aber, daß wir einverſtan⸗ 
en ſeien mit den Prinzipien und den Perſonen der Regierung, iſt es kein 
ertrauens⸗ Votum (chr richtig). Indem wir uns aber auch dage⸗ 
en verwahren, daß unſer Votum ein Mißtrauens⸗Votum ſei, weiſen wir 
eides zurück, das Vertrauens⸗ und Mißtrauens⸗Votum, denn ſolche Be⸗ 
zeichnungen gehören einer Art von Conſtitutionen an, die wir für unmonar⸗ 
Hild) halten. (Bravo.) Ob die Miniſter bleiben oder gehen, hängt nicht von 
unſerm Vertrauen, ſondern von dem Vertrauen der Krone ab und ſoll auch 
pa davon abhängen. (Bravo.) Falle id) meine und meiner Freunde An: 
chten kurz, fo fage ich: Wir bewilligen die Vorlage der Regierung, weil 
ei außerhalb aller Perſonalfragen, den Wunſch hegen, daß Preußen feine 


timme im Rathe der Völker erheben könne, daß es das Schwerdt Deutſch⸗ 
nds jet und bleibe; wir bewilligen die Vorlage auch im Intereſſe der 
rone, damit ſie mehr und mehr geſtärkt werde im Kampfe gegen die wach⸗ 


zulaſſen. (Lebhaftes Bravo.) 

Finanzminiſter von Patow nochmals über den Zuſammenhang der ur⸗ 
sprünglichen Militärvorlagen mit der Grundſteuerfrage: Ein Zurückziehen 
der urſprünglichen Vorlagen habe nicht eae Bei dauernden 


n nicht eher flüſſig zu machen fein, bevor die A d Ulle erledigt 


1 ſei. Das ſei der Kern der Sache (ſehr richtig! links). Falls, trotz 
der Ablehnung der Grundſteuervorlage im Herrenhauſe, die nd e 
doch von beiden Häuſern bewilligt wären, dann hätte die Regierung aller⸗ 

ings mit der Reorganiſation vorgehen können; denn damit hätten die Häu⸗ 

die moraliſche Verpflichtung übernommen, ihr neue Deckungsmittel zu 
bewilligen. — Die Annahme der beiden letzten Grundſteuerporlagen durch 
errenhaus könne bei der Untrennbarkeit der vier Vorlagen, an der 


raj, Prinz zu Hohenlohe: Es ſei heute mehrmals Verwahrung 

y den Vorwurf einer prinzipiellen Oppoſition ſeitens des Herrenhauſes 
oben; noch heute werde er den Nachweis vertheilen laſſen, daß von 40 
eingebrachten Reg.⸗Vorlagen 30 vom Herrenhauſe angenommen ſeien Man 
— Ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion wird, nachdem Hr. Haſſelbach 
r ſich und . Freunde gegen die Abſchneidung der Motivirung ihres 
otums fic) erklärt, und Hr. v. Waldow⸗Steinhöfel auf die glänzende 
arlegung der Wahrheit hingewieſen hat, nach der jedes weitere Wort über⸗ 
flüfjig ſei, mit großer Majoritát angenommen. — Bei der Spezialdiscuſ⸗ 
fiom des $ 1 legt Hr. Haſſelbach in Bezug auf die Reſolution Verwahrung 


ren werde (Bravo). Der erſte Paragraph der 


ident: Der Paragraph iſt einſtimmig angenommen. Ebenſo die folgenden 
$, das ganze Beles und das zweite Geſez. Ebenſo die von der Comm. 
eantragte Reſolution bei namentlicher Abſtimmung mit 102 Stimmen 


ohne eine diſſentirende Stimme. (Schluß folgt.) wurde ein hieſiger Tiſchlergeſelle, als idiejer aus dem fog. Seidelgarten bei 


; in, 22. Mai ides. „tal. : inzq⸗Re⸗ | Brigittenthal kommend, fic) nach feiner Behauſung in der Domvorſtadt be: 
eee en tre ean cme en —— 2 von einem Donna Maurergeſellen aus unbekannten Gründen 


gent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht wo Maur. : : 8 
N a ’ erfallen, und durch heftiges Schlagen mittelſt eines ſtarken Stocks 
dem Oberſt⸗Lieutenant Zimmermann, aggregirt dem Generalſtabe . 5 yo Gemipbandelte durch andere hinzuge⸗ 
. Perſonen in ſeine b eu geſchafft, und ſofort ärztliche Hilfe 
in Anſpruch genommen werden mußte. ; x: 

3 er Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte 17 
Stück Hunde en worden. Davon wurden ausgelöſt 6, getödtet 5, 
die übrigen 6 Stück wurden am 20. d. Mts. noch in der Scharfrichterei in 
Verwahrung gehalten. 5% IR 

Angekommen: Se. Excellenz Wirklicher Geheimer⸗Rath Graf Sebl: 
nigti aus Berlin; Ihre Excellenz Frau General v. Armſtrong und Bas 
milie aus Kaliſch; Se. Hoheit Herzog Paul v. Württemberg aus Karls 
ruh; Oberft und Commandeur der 12. Kavallerie⸗Brigade Graf zu Stol⸗ 
berg⸗Wernigerode aus Neiſſe. (Pol.⸗Bl.) 
— — — — ä —————— — — PC a KITTIES EN. DO NTN SE 


Berlin, 23. Mai. Die Börſe ließ ſich durch die Schwankungen der ge⸗ 
ſtrigen pariſer von ihrer günftigereu Stimmung nicht zurückbringen. Beſſere 
wiener Notirungen befeſtigten ſie vielmehr in ihrer guten Haltung, und Spe⸗ 
kulation wie Kapitalanlage waren vereint thätig, um dieſe zu behaupten. 
Der Verkehr war ziemlich belebt, in Spekulationspapieren hauptſächlich das 
Prämiengeſchäft. le Fonds und Eiſenbahn⸗Aktien zeigte fic) gute er 
fact wurden ſchleſiſche Aktien durch breslauer Aufträge in ihrer Cours: 
entwickelung gefördert. Gegen den Schluß hin war die Stimmung etwas 
matter, der wirkliche Vorſenſchluß war jedoch wieder feſter. 

Oeſterreich. Kreditaktien eröffneten zum geſtrigen Schlußcourſe (67) und 
hoben ſich auf 67% bei ſehr mäßigen Schwankungen. Der Verkehr war 
darin nicht ſchwach, aber weniger belebt als in ene und anderen Spe⸗ 
kulationspapieren. Gut gefragt waren von Kreditaktien ſonſt noch Genfer, 
die 4 höher zuletzt noch geſucht blieben, 8 

Notenbank⸗Aktien ohne Bewegung, für Preuß. Bank erhielt fic) Begehr 
und war %4-% mehr (125) zu machen, für Pommerſche 1 % mehr (67). 

Auf dem Eiſenbahn⸗Altienmarkt war die lebhaſteſte pete in öſter⸗ 
reichiſcher Staatsbahn und in Nordbahn. Trotz der Wee eit, die noch 
über die Dividende der erſteren beſteht, rief doch die Erwartung auf die 


ſchwankenden Umſag hervor, Mit 128 (% Thlr. über geſtrigem Schlu 


dem zweiten Direktor des Prediger⸗Seminars zu Wittenberg, Profeſſor 
Dr. Lommatzſch, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie den 
Sergeanten Hentſchel und Wagner, im Kaiſer Alexander Grena⸗ 
dier⸗Regiment, das Militär⸗Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen. 
Der bisherige Kreisgerichts⸗Rath Roſenkranz zu Bromberg, 
iſt zum Rechts⸗Anwalt bei dem Kreis⸗Gericht zu Bromberg, un⸗ 
ter widerruflicher Einräumung der Praxis bei dem Appellationsgerichte 


Der Notar Peterſon zu Bromberg if zugleich zum Rechtsan⸗ 
walt bei dem Kreisgerichte in Bromberg, mit widerruflicher Einräu⸗ 


x (St.⸗A.) 
— Der Schluß der beiden Häuſer des Landtags wird mor: 
gen (Mittwoch) Nachmittags um 2 Uhr durch Se. kgl. Hoh. 


Deut ſch land. 
ankfurt, 21. Mai. Die hieſige „Poſtzeitung“ meldet, wahr⸗ 


bet Gelegenheit der Verhandlung über die Bundeskriegsver⸗ 

faſſung werde Preußen von einzelnen Bundesregierungen oder 

collectiv wegen ſeiner Stellung zum Bunde interpellirt werden. 
Beſter reich. 

[Die Politik des wiener Kabinets.] Die „Independance 


Nordbahn eröffnete mit dem geſtrigen Schlußcourſe (46%) und behauptete 


deren Unthenticitát ihr, wie fie verſichert, „garantirt“ iſt, und deren ſich dann auf 47, wozu allerding immer anzukommen wär. Außerdem war 


Geſichtspunkte mit den Opfern, welche Oeſterreich feine innere Lage 


. 


Roggen loco 48—48% Thlr. pr. 2000pfd. bez 
%—47 Thlr. bez. u. Old, 47% Thlr. Br., Juni⸗Juli 4 
bez. und Gld., 47% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 47— 4 — A 
Gld., 47% Thlr. Br., September: Dftober 47— Y, —4 
47 Thlr. Br. 


M 
[Körperverlegung.) An demſelben Tage Abends gegen 10 Uhr neuftäd 
n 
d 


Schock Stroh 44% Th 
bis 59 Sgr., Ger 
52 Sgr., Hafer 32735 
14% & Butter 6 | 

Liegnitz. Weißer Weizen 76-84 Sgr., gelber 7580 Sgr., Roggen 
56—60 Sgr., Gerſte 42—50 4 93 Erb : 
weißer Rleejamen — — lr., rother 9—10 Thlr., 


18 Sgr., Pfund Butter 7—74 ¡e 
24—26 Sgr., Schock Stroh Wis Tote, Schock Handgarn 


IR ULA A SE a 
Sen Rete: N. Bürkner in Br 


real A hl anfangs mit 115 angeboten, wurden dann 
Brieg⸗Neiſſer 1% hoͤher (5314) zu haben, bedangen d 
kleinen Summen. Freiburger behaupteten 79. 

Prioritäten geſucht, aber in fehr [ótvaden ue 
Fonds angenehmer, namentlich 5 % Anl 


A r 


Die Ha 
ibe beliebt und % % E] 


103% meiſt vergebens geſucht; Prämien⸗Anleihe zum letzten 


ohne Abgeber. 


. e 
Oeſterreichiſche National-Anleihe ſetzte eigentlich zu 57% ein, bedang u 1 


{ r 
57% und ſtellte ſich dann, % über geſtriger Schlußnotiz, auf 57%. Ö 
Metalle ließ ſich %, für 54er Looſe % mehr erzielen, die neueſte Anleihe 


ging zu 69% um. 


+ fef ; Aus 
Wechſel waren bei feſter Haltung und mäßigem Verkehr faft ohne 
nahme Hh begeben. Kurz London and Frankfurt blieben mehr zu e 
Niedriger ſtellten fic) nur kurz Banco %, langes %, Bremen %, aye 
gegen kurz Amſterdam %, London 7 Sgr., Paris 4% 1 Y. 
2 


125 ry wood) 


gen geſtern fo viel nachgebend), Petersburg %, War 
geſtern bis Y %). 


a 
. 


b 


Fonds- und Gold-Course, 18800 F. 
“reiw, Stagts-Anleihe 4% 190% bz. Oberschlos. B. 164,213, 107% G 
Staats- Anl, von 1850 dito C. J 6449/34) 116 Dz. 
52, 54, 55, 56, 57/44,199"bz. dito Prior, A. .| — #2 6. 
dito 1863 93Y, bz dito Prior. B. | — We 18%, B. 
ito 1859] 5 [105% a ½ bs. dito Prior. D. — 1 5 bz, 
Staats-Schuld-Sch. . 941834, G. dito Prior. E. .| — |3%)72 B. 
Präm.-Anl. von 1855 [341112 6. dito Prior, F. 47 —.—.— 
Berliner Stadt-Obl.. 4 —— Oppeln-Tarnow.| — 30% á 30 bz 
Kur- u. Neumärk, 131,187 bz. Prinz-W (St,-V.)| 1½ 4 ¡49% k. 
dito dito 41-— — Rheinische . .| — | 4 |78 bz 
4 Pommersche . 3488 ½ bz. dito (St.) Pr..| - | 4 |-— — 
3 dito neue . 4 9455 bz, dito Prior. — | 4 | — — 
2 Posensche 4 — — dito y. St. gar.“ — sh =o- 
3 A ee 344 190% G. Rhein-Nahe-B. .| — 43 bz 
dito neue 977 ba. Ruhrort-Crefeld.| — |8%/— — — 
Schlesische > 2 Starg.-Posener | — |3%%|78 bz 
y (Kur- u. Neumärk | 4 [93 b>. Thüringer. .. | 5%! 4 99 bz 
Pommersche. | 4 1424 0. Wiihelms-Bahn.| — | 4 32 bz. 
E ¡Poscusche .... | 4 191 B. dito Prior. ~ | 4 I — 
=4Preussische .., | 4 [919 ba. dito IL Em, | — [44 — — 
3 | Westf. u. Rhein, | 4 [42% bz. dito Prior. St] — Hi — — — 
2 — cose 4 Mea bz. „dito dio 1 Ib —— e 8 
Schlesische. .. | 4 193% B. ; 
bab os ang 1084 bz u. B. Preuss. und ausl. Bank-Action. 
Goldkronen...... — 19 2% bz. u. G. Div. Z. 
C17 ̃⅛ ey emer 1869) P. 
Ausländische Fonds. Berl. K.-Vereinf 645! 4 [116 @, 
Oestorr, Metall... . 5 50 b. Berl. Hand.-Ges,| 5 | 4 [75 6. 
dito B4or Pr.-Aul. | 4 |73 B. Berl. W.-Cred G — | 5 |— — — 
dito neue 100 LL, | — [51% etw bz. u. B. Braunschw.Bnk,| 4 | 4 ¡64 bz a 
dito Nat.-Anleihe | 5 eri á % bz, Bremer, | 5 | 4 195% Kigkt be. u 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 [105% G. Coburg. Crdit.A] 2 | 4 50% 6. 
dito 6. Anleihe . | 5 8, . Darmst,Zettel-3 | 4 | 4 [91% 6. 
do.poln.Sch -Obl, | 4 84½ br. Dre Depa) — 4 60 bz u € B 
Polo. Pfaudbriefe . RER Dess.Creditb.-A | — | 4 18 4 15% b. 0 
dito III. EM. 457% 6. Dise.-Cm.-Anth | — | 4 |79% bz, a 
Pola. ObL & 500 FL | 4 [91 . Genf.Creditb.-A| — 14,254 4 Y bz u. Ge 
dito 4 3°0 FL | 5 [93 etw. bz. Geraer Bank , | 3%! 4 70 etw. bs. i 
dito 4 20) Fl. 23 0. Hamb.Nrd.Bankl 4%! 4 |78 8. 
Curhess. 40 Thlr.. - 142% etw. bz. „ Ver- , 4 4/97 G. 
Baden 35 Fl. ~ 180° B, Hanuov. — | 4 |89 bz, (i, D.) 
mn [Leipziger „ — | 4 158%, 6 
Aotien-Course. Luzembg.Bauk | 4 | 4 117% etw ba. 
iv.) Z. Magd. Priv.B | 3%] 4 |74 B. 
1859 F. Mein.- Crditb.-A — | 4 ¡63 bz. 
Aach. Düsseld. | — [34 |- — — Minerva-Bwg A — | 5 |264, bz. 
\ach,-Mastricht.| — 15% G. Qesterr.Ordtb. . — | 5 7 4 67% bz. 
Amst,-Rotterd, .| 5 | 4 1701, á % bz. Pos. Prov.-Bauk 4 | 4 |74 B. 
Berg. Märkische] 4%! 4 117 a 71% be. Preuss. B.-Anth | 6% 7 125 6. 
Berlin-Auhalter.| 7%! 4 |108 bz. Schl. Bauk- Ver 5 pm g 
Zerliu-Hamburg. 6½ 4104 6. Thüringer Bank} — | 4 ¡47 etw. bz, u. G. 
Berl.-Ptsil.-Myd.| 7 4 [125% be. Weimar. Bank 3 4 [16% E. 
Berlin-Stettiner | — | 4 !97 bz. 
Bessie! pai, | 4 14159 bz. Weohsei-Gourse. 
Cöln-Mindener | — 3411244, GQ, Amsterdam. . . 4k. S. 141% bz, 
Franz. St.-Eisb. — e 128144128, End. 127 Md. 1 105 bz. 
Ludw.- Bexbach.“ — 4125 +2. bz Hamburg ....... k. S. 150 % tz. 
Magd. Halberst. | 13 4 6% 6. too 2. 150% ba, 
Magd.-Wittenb. | 1% 4 [34 bz. London ..... +. 3 M. G. 17%, bz. 
Mainz-Ludw. A.| — | 4 (94% B. K 2 M. 78 ½ bz. 
Mecklenburger .| 14 4 ¡44% à 45 bz Wien österr Währ.|8 T. 73 % bz. 
Münster-Hamm.| 4 | 4 |— — — dis 2M. 23½ ba. 7 
Jeisse- Brieger“ 2 | 4 [53% B. Augsburg 2M. 86. 20 G. a 
Niedersehles.. .| 4 | 4 [901% á Y, bz Leigsi g 8 T. % bz A 
ae , — | 4 |" — B 2M. 904 6. 
Nordb, (Fr.-W.)| — | 4 ¡45% à 47 à 46%, bz. || Frankfurt a. M.. 4 Fl. 5 6. 72 bz. i 
dito Prior. — 1421100 @, Petersburg 3W — ba. 
berschles. A, 6 ½ 3/116 bz. Bremen . 4 T. 11% ba. 


Berliner Börse vom 22. Mai 1860. 


Berlin, 22, Mai. Weizen loco 69-80 Thlr. pr. 2100pfõ). 


1 
% 
Gerſte, große und kleine 39—43.Thle, pr. 17 


„Mai⸗ 


7 


N 
—4 


Juni 


yn „ e, 


Thlr. bez. und 


Thlr. bez. u. Old» 


5Opfb. 
Hafer loco 27—29 Thlr., Lieferung pr. Men Nun 27 Thlr. bez. 


Nüäbbl loco 10% Thlr. Br.. Mai und Mai⸗Juni 04—% ai 
19 5 
Thlr. bez. und Br., 11½ Y 


Spiritus loco ohne Faß 17%—% Thlr. bez., 


Gld., Oftober-November 11%4—'%, Thlr. bez., 11% Thli 
Gld., November⸗Dezember 11% Thlr. Br., i Y zhi. 81 


d 


27% Thlr. Br., September 


lr. 
It. 


Br., 11% Thlr. 


September 184% — y blr bez. und Eld., 18% Thlr. Br., September: Dt: 
r. bez. und Gld., 18% Thlr. Br. 


ig verändert und lebloſes Geſchäft. — Rüböl verkehrte hei mäßigem Han? 
el in feſter Haltung. — Spiritus war bei feſter Stimmung wenig im Werthe 
verändert. Die Umſätze blieben ohne Belang. 


Breslau, 23. Mai, [Produktenmarkt.] In träger Haltung für 


Sgr. 


Weißer Weizen . 78 82 86 90 Winterraps 
Gelber Weizen . 75 80 84 87 Winterrübſen 


dito mit Bruch . 60 65 70 72 Sommerrübſen 


Roggen. . . . 545658 60 Schlagleinſaat. 
Gerſte . . 48 45 48 52 
Hafer „ 2 2081 
Kocherbſen . . . 54 56 58 62 
A . . 45 48 50 52 
Wicken . . 40 45 48 50 


Weiße dito 
Thymothee 


ſämmtliche Getreidearten, ſchwache Kaufluſt, Zufuhren und Angebot mäßig, 
am reichlichſten in Roggen und geſtrige Preiſe ſchwach behauptet, Del: un 

Stleejaaten unverändert. — Spiritus ſtill, pro 100 Quart preußiſch loco 
6%, Mai 16% G. u. B. 


75 80 84 88 
Thlr. 


Rothe Kleeſaat 74% 9% 10% 11 11 
‘ pete 4, 14516 17 
. 88%99% 9% 


; Die neneften Marktpreiſe aus der Provinz. 
Sagan. Weizen 77487 ½ Sgr., Roggen 8 eon Sgr. Gerſte 


48453 / Sgr., Hafer 3538 Sgr., Erbſen 6065 
— Sgr., Stroh 5— 5% Thlr., Heu 2214—30 Sgr., Butter 6—6 % Sgr., 
Eier 16 Sgr. 


gr., Karto 


Gleiwitz. Weizen 70—76 Sgr., Roggen 48-50 Sgr., Gerſte 45— 


Jauer. Ja Weizen 75—86 Sgr., gelber 72—81 
te 44—50 Sgr., pue 29—33 Sgr. 

Gubrau, Weizen 25 Par 

utter 6½—7 Sgr., Eier — 


gr., gr., Heu — 


hie 


Sgr., Hafer 30— Sgr., 


Druck von Graß, 


Schock Eier 13-14 6 


f 


47% Sgr., Hafer 2744-30 Sgr., Erbſen Sgr., Kartoffeln 17 Sgr., 
0 bal 2 Ctr. Hel 14% Sor, Butter 8 een g 55 
8 gr., Roggen! 


r., Roggen 6062 Sgr., Gerſte 50— | 
ar Erbſen ie Hed Sgr., Karte je 187700 
gr., j 


Stro 


Kartoffeln I 
Kartoſſe 
4 cu 


it Centner 


Bi Ah 


ala. 
omp. (W. Friedrich) in Breslau, 
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